e WWW . SVZ . DE

SEITE 7

Immer fiir Sie da

REDAKTION:
03847-43028210

PRIVATE ANZEIGEN:
03847-430284 44

LESERSERVICE:
03847-43028333

TICKETHOTLINE:
03847-43028344

Guten Morgen

Bekennende
Narren

Die gibtesab 11.11. nicht
nur am Rhein sowie im thi-
ringischen Wasungen, son-
dernauchbeiuns —in Stern-
berg und Dabel. Die 5. Jah-
reszeit hat so richtig begon-
nen. Die bekennenden Nar-
ren sind vor allem Beweis
purer Lebensfreude.

IHRE LOKALREDAKTION

Der heifSe Draht

Heute fiir Sie da:
ROLAND GUTTLER
“ Haben Sie
""__ HL Fragen, Anre-
E * gungen oder
Tipps fiir die
. Lokalredak-
tion? Argern

Sie sich iiber etwas Be-
stimmtes? Oder wollen Sie
ein Lob los werden? Dann
rufen Sie heute zwischen 14
und 15 Uhr in unserer Re-
daktion an unter 03847-
4302 8214. Heute freut sich
Redakteur Roland Giittler
auf Thren Anruf.

Nachricht

Kulturpreis
fur Bauer Korl

ﬁ GOLCHEN

= .. Diesjahriger

%§¥€ Preistriger des
=% Ludwig-Rein-

hard-Kulturpreises ist Jorg
Klingohr aus Golchen; als
Kunstfigur ,,Bauer Korl“
und Kulturforderer im
Landkreis. Mit ,,Bauer Korl“
erreicht er ein breites iiber-
regionales Publikum. Er
spricht iiberwiegend Platt
und schaftt gerade fiir die
jlingere Generation den Zu-
gang zur niederdeutschen
Mundart. Auf seine Initiati-
ve wurde 2005 im Altkreis
Parchim der Forderpreisfiir
Kunst- und Kulturarbeit
mit Kindern und Jugendli-
chenausgelobtund seitdem
jahrlich vergeben.

Diesmal ohne List an den Schliissel

Sternberger Biirgermeister tibergibt den Narren vom Karnevalklub bereitwillig die Macht / Ausgelassene Stimmung auf dem Markt

STERNBERG Das hitten die
Narren vom Sternberger Car-
neval Club (SCC) nun wirklich
nicht gedacht: Nach dem
Umzug durch die Stadt woll-
ten sie gestern um 11.11 Uhr
mit einer neuen List das Rat-
haus erstirmen und den
Schliisselansichbringen,doch
den riickte der Biirgermeister
zum ersten Mal seit 25 Jahren
ganzfreiwilligheraus-unddas
mit einer Fahne des SCCinder
Hand. Alle kénnten auch gern
in das Amtsgebdude hinein-
kommen. Und den Schliissel
brauche er nicht zuriick, ver-
kiindete Jochen Quandt. ,Ich
habe noch so viel Urlaub und
gehe lieber auf Weltreise.“
Der Biirgermeister, dessen
Dienstzeit nachiber 25 Jahren
am 30. April 2016 endet, mein-
te das ernst, denn der begeis-
terte Segler wollte sich mit
dem Tuch eines Optimisten
gleich aus dem Staub machen.
Zuvor {iibergab er rasch die
schwarze Kasse an die Karne-
valisten und die vom Kdmme-
rer gleich mit. Letztere sollte
voller Schwarzgeld sein, doch
das erwies sich als Geriicht. So
gutgehtesder Stadtdanndoch
nicht. Die Grofiziigigkeit des
Biirgermeisters kannte aller-
dings keine Grenzen. ,,Auch
meine Sekretdrinkonntihr mit
iibernehmen.“
Narren-Président Jan Mar-
kowski lief? sich das alles nicht
zweimal sagen. Die Ausschrei-
bung fiir einen neuen Biirger-
meisters sei gar nicht notig.
Der Posten, den die Karneva-
listen jetzt iibernahmen, wer-
de auch nach der fiinften Jah-

Mit Planwagen und

DABEL Piinktlich um 11.11
Uhr schlug gestern auch fiir
das Dabeler Narrenvolk die
Stunde der Machtiibernah-
me. Nachdem der Prisident
des KCD, Manfred Schliehe,
und weiteres Gefolge den
Biirgermeister von zu Hause
abgeholt und ihn im
Deutschkdmerschen Plan-
wagen mit zwei Schimmeln
zum Festplatz vor das Feuer-
wehrhaus gebracht hatten.
Dort standen schon etliche
Besucher sowie die Tanzgar-
den des KCD zum Empfang
von Biirgermeister Herbert
Rohde bereit. Priasi Manni er-
offnete die fiinfte Jahreszeit
mit dem ersten Karnevals-
schlager. ,,Wir lassen auf den
Karneval nichts kommen*,
erklang es aus vielen Kehlen.
Unterstiitzt von Hofmar-
schall und Zeremonienmeis-
ter DJ Harry und den Dabeler

reszeit nicht hergegeben, ton-
te der Prédsi vom Balkon des
Rathauses. Zuerst mache er
den Biirgermeister, nichste
Woche sein Vize Eckardt
Meyer und dann gehe es reih-
um. Jeder aus der Obrigkeit
der Narren komme an die Rei-
he. ,,Der Biirgermeister war
tiber 25 Jahre an der Macht,
das wollen wir jetzt auch.“

Das neue Prinzenpaar Alex-
andra I. und Oliver I bleibt
aber voll im Beruf. Oliver
Borat, zahlreichen Sternber-
gern von Hort und Feuerwehr
bekannt, hat sich in diesem
Jahr im Bereich Brandschutz
selbststindig gemacht, seine
seitfast zehn Jahren Angetrau-
te arbeitet als Krankenschwes-
ter bei der Diakonie-Sozialsta-
tion. Prinzenpaar sollten sie
schon 2011 sein, doch da habe
ihnen ihr Nachwuchs einen
Strich durch die Rechnung
gemacht. Das Paar hat inzwi-
schen vier gemeinsame Kin-
der. ,,Nun wurde es Zeit, dass
wir unsere Zusage einldsen. Zu
unserem Wort stehen wir“, so
der 38-Jdhrige. ,,Und es ist mal
was anderes, man kommt aus
dem Alltag heraus und hat
Spafi dabei*, fiigte Alexandra I.
(33) an. ,Zwei von unseren
Zwergen habe ich unten gese-
hen.“ Fiir die Zeit der Auftritte
sei die Unterbringung der Kin-
der bereits geklart.

Paul Fregien aus Grof3
Raden, mit zwolf Jahren der
jlingste Biittenredner beim
SCC, meisterte seine erste
Ansprache mit Erfolg. Und
Tanzmariechen, Funkengar-
de, Superkids, Feuersternchen

P\
Mit dem Planwagen abgeholt:
der Biirgermeister (2.v.1.).

Miillerburschen. In seiner
Rede an das nirrische Volk
erzihlte der Prisi dann voller
Stolz, dass der KCD jetzt be-
reits in die 60. Saison starte.

Und leicht angesduert: ,,Es
gab mal Zeiten, da war der
Dorfzusammenhalt noch viel
besser. Doch wir arbeiten mit
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Das neue Prinzenpaar Alexandra . und Oliver |. verfugt nun tiber den Sternberger Rathausschlussel.
Karnevalsprési Jan Markowski (r.) will eine Woche Biirgermeister sein und danach sein Vize Eckardt

Meyer (1.). Stadtoberhaupt Jochen Quandt (M.) hat vor, die Welt zu umsegeln.

Fregien (12) hat seine Premiere
bestens gemeistert.

und Tanzpérchen legten flotte
Darbietungen hin. Am Sonn-
abend geht es bei der Abend-
galaweiter.  Riidiger Rump
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Der Nachwuchs vm SCC heizt mit Polonaise und i

FOTOS: RUDIGER RUMP

nvielen Ubungs-

stunden einstudierten Téanzen die Stimmung auf dem Markt kréftig an.

Pterden dem Volk vorgefiihrt

Dabeler Burgermeister Herbert Rohde gab sich nach anfénglicher Weigerung geschlagen und rechte den Schliissel riiber

Hochdruck daran, dass Dabel
irgendwann wieder zu einer
Hochburg des Karnevals
wird.“ Dieses Versprechen
wurde mit dem Schwur auf
die Landesfahne bekriftigt.
Das Motto in dieser Jubild-
ums-Saison solldannauchan
vergangene Zeiten erinnern:

,Her mit dem Schliissel!” Der Prasi des KCD, Manfred Schliche (r.))
entreiBt ihn Biirgermeister Herbert Rohde.
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»Nach 60 Jahren ist es nun so
weit fiir eine Reise in die
KCD-Vergangenheit!“

In der Folge gab es dann
kein Sich-Wehren mehr fiir
das Dorfoberhaupt; er muss-
te den Schliissel vom Ge-
meindehaus rausriicken.
Wenn er auch noch nicht so

bereit daflir war. Zur Feier
des Tages gaben dann die Mi-
ni-, Funken- und Prinzengar-
de mit einem gemischten
Tanz einen Einblick in die am
Sonnabend startende Karne-
vals-Fete. Auch das jlingste
Tanzmariechen Jasmin zeig-
te, was ténzerisch in ihr
steckt.

Und dann erklangen noch
ein paar Bollerschiisse aus
der Kanone. Auf die Kinder
aus Schule und Kita gab es ei-
nen wahren Bonbonregen.
Leider konnte das neue Prin-
zenpaar der 60. Saison nicht
vorgestellt werden, da es ar-
beitsméfiig nicht klappte.

Nur so viel: Es sind Jenni-
fer I. und Sven I. Die Namen
wurden nach anfénglichem
Sich-Strduben hinter vorge-
haltener Hand preisgegeben.
In diesem Sinne: ,,Dabel hin-
ein!“ Traudel Leske


Müxe
Hervorheben


